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 Einleitung 
Die Digitalisierung schreitet auch in der Landwirtschaft 
immer weiter voran. Dadurch stehen den Betriebslei-
ter:innen Technologien zur Verfügung, mit denen die 
praktischen Arbeitsabläufe auf den Betrieben leichter 
und effizienter gestaltet werden können (BMEL 2021). In 
der Milchviehhaltung bewegt(e) sich diese Entwicklung 
zum einen in Richtung Automatisierung von Melk-, Füt-
terungs- und Managementprozessen im Stall und Sen-
sortechnik für die unmittelbare Datenerfassung am Tier. 
Zum anderen zeitgleich hin zu mobiler Datenverfügbar-
keit und -eingabe über Smartphone-Apps (STRECKER et al. 
2021). Diese sorgen dafür, dass die Daten nicht mehr nur 
auf Papier oder einem Computer zu betrachten sind und 
dadurch Arbeitsprozesse vereinfacht und zeitsparender 
durchgeführt werden können (SCHMIDTMANN 2019). Der 
Fokus bisheriger Untersuchungen lag vornehmlich auf 
der grundsätzlichen Akzeptanz digitaler Technologien für 
die Land- bzw. Milchviehwirtschaft (vgl. STRECKER et al. 
2021, MICHELS et al. 2019., SCHÜTZ et al. 2019). Ob es einen 
Zusammenhang zwischen dem Technisierungsgrad der 
Melktechnik und der Bewertung von Apps zur Unterstüt-
zung des Managements gibt, hat bislang noch wenig Be-
achtung gefunden. Vor dem Hintergrund der vorliegen-
den Betrachtung wurde anhand zweier regionaler Stich-
proben untersucht, ob und wie sich die Nutzung eines 
Automatischen Melksystems (AMS) gegenüber der eines 
Melkstands auf die Nutzung von Apps auswirkt. 

Daten und Methoden 

Im Rahmen einer studentischen Arbeit wurden im Herbst 
2020 fragenbogengestützte Interviews mit insgesamt 20 
Milchviehhaltenden im nordrhein-westfälischen Hoch-
sauerlandkreis und Kreis Olpe sowie im niedersächsi-
schen Kreis Emsland und Südoldenburg geführt. Die Teil-
nehmenden wurden mithilfe des Ausbildungsbetriebs-
verzeichnisses der Landwirtschaftskammern sowie den 
zuständigen Außendienstmitarbeitenden der Milchkon-
trollverbände generiert und persönlich kontaktiert. Der 
standardisierte Fragebogen enthielt 34 offene und ge-
schlossene Fragen, durch die eine schnelle Auswertung 
mit einer Erfassung von neuen Aspekten kombiniert wer-
den konnte (vgl. STOCKÉ 2014). Ferner konnte über das di-
rekte Gespräch der Komplexität und großen Bandbreite 
an digitalen Tools Rechnung getragen werden. Neben 
konkreten Fragen zur App (z.B. Bewertung der Bedien-
barkeit, Häufigkeit der App-Nutzung) wurden soziode-
mographische und betriebsbezogene Daten erhoben. Da 
auch Landwirt:innen ohne Verwendung einer App an der 
Befragung teilgenommen haben, muss die Stichprobe 
(n=20) in die App-Nutzenden (n=15) und Nicht-App-Nut-
zenden (n=5) unterschieden werden. Für die vorliegende 

Teilbetrachtung wurde in der Gruppe der App-Nutzen-
den zusätzlich in Betriebe mit einem Melkstand (n=7) 
und einem AMS (n=8) differenziert. Auf diese Gruppen 
soll im Folgenden der Fokus gelegt werden (siehe Tab.1). 
Die Auswertung der erhobenen Daten erfolgte mittels 
Microsoft Excel. Die Antwortoptionen des Fragebogens 
wurden codiert und für die beiden Auswertegruppen ver-
glichen. 

Tabelle 1: Soziodemographische und betriebsbezogene Daten 
der Teilstichproben AMS-Betriebe (n=7) und Melkstandbe-
triebe (n=8) sowie die durchschnittlichen Herdengrößen in den 
betrachteten Regionen (LKV WESER-EMS 2021, LKV NRW 2021) 

 AMS- 
Betriebe (n=7) 

Melkstand- 
Betriebe (n=8) 

   

 n % n % 

Herdengröße 
50-99 
100-149 
150-199 
>200 

 
1 
5 
1 
0 

 
14 
72 
14 
0 

 
4 
3 
0 
1 

 
50 
37 
0 

13 

Ø Emsland / 
Südoldenburg 
Ø Olpe /Hoch-
sauerland 

 
88,3 Kühe 

 
87,5 Kühe 

Alter 
betriebsl. Person 
< 25 Jahre 
26 – 45 Jahre 
46 – 65 Jahre 

 
 

0 
4 
3 

 
 

0 
57 
43 

 
 

1 
3 
4 

 
 

13 
37 
40 

IT-Erfahrung 
betriebsl. Person 
Sehr gut 
Gut 
Befriedigend 
Ausreichend 

 
 

1 
2 
3 
1 

 
 

14 
29 
43 
14 

 
 

0 
4 
4 
0 

 
 

0 
50 
50 
0 

Ergebnisse 
Insgesamt werden 20 verschiedene milchviehbezogene 
Apps auf den befragten Betrieben verwendet – teilweise 
mehr als eine je Betrieb. Herdenmanagement-Apps zur 
Aufzeichnung von Tier- und Gesundheitsdaten sind am 
häufigsten vertreten. Um die Wichtigkeit der App für den 
Betriebsalltag zu ermitteln, wurde die Häufigkeit der 
App-Nutzung erfasst. Hier war zu erkennen, dass die Be-
triebe mit einem automatischen Melksystem die App 
kaum intensiver bzw. häufiger nutzen. In der Regel wird 
die App von beiden Gruppen mehrmals täglich genutzt. 
Bei den Melkstandbetrieben gaben zwei Personen und 
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bei den AMS-Betrieben eine Person an, die App lediglich 
einmal täglich zu Rate zu ziehen.  

Den Nutzen der App für die alltägliche Arbeit bewerten 
die AMS-Betriebe allerdings etwas besser als die Melk-
standbetriebe. Der Mehrwert, der durch die digitale Ver-
fügbarkeit der Daten generiert werden kann, wurde an-
hand einer Schulnote klassifiziert (Abb. 1). Gleichwohl 
wurden in beiden Gruppen ausschließlich die Noten Sehr 
gut, Gut und Befriedigend vergeben. 

 
Abbildung 1: Bewertung des Nutzens von Apps für den Be-
triebsalltag der Teilnehmenden unterschieden nach Melksyste-
men 

Beim Vergleich der Strukturdaten der beiden Gruppen 
lassen sich nur marginale Unterschiede erkennen. In 
AMS-Betrieben werden etwas größere Herden als in den 
Betrieben mit Melkstand gemolken. Beim Alter und der 
IT-Erfahrung sind nur leichte Tendenzen festzustellen, 
die aber bei der kleinen Stichprobe mitunter auf einzel-
nen Personen zurückzuführen sind. 

Diskussion 
Die Ergebnisse der Auswertung lassen darauf schließen, 
dass Betriebe mit einem AMS intensiver mit Smart-
phone-Apps arbeiten. Dies könnte darin begründet lie-
gen, dass sie ohnehin darauf angewiesen sind ihren Ro-
boter und die assoziierte Technik mittels Computerpro-
grammen zu überwachen und zu steuern. Dies bedingt 
eine umfassende Auseinandersetzung mit digitaler Tech-
nologie und fördert möglicherweise die Offenheit gegen-
über Apps, erleichtert deren Nutzung und erhöht die Zu-
friedenheit mit diesen. Die zusätzlichen Apps der Melk-
technikfirmen bieten für diese Betriebe zudem eine we-
nig aufwendige Art und Weise der Tierkontrolle über ein 
mobiles Endgeräte (vgl z.B. LELY 2017). Aber auch ein 
Großteil der Betriebe mit einem Melkstand nutzen die 
Apps in ähnlich häufiger Frequenz. Allerdings können 
diese ihren Melkstand weniger durch eine App steuern 
oder überwachen. Stattdessen werden bei diesem Melk-
system unter anderem die Tier- und Besamungsdaten er-
fasst und kontrolliert. Diese Tierdaten werden von den 

Betriebsleiter:innen oder von Angestellten dokumentiert 
oder durch Sensoren erfasst (BMEL 2021).  
Die Untersuchung zeigte, dass sowohl die AMS- als auch 
die Melkstand-Betriebe den digitalen Technologien eine 
gewisse Bedeutsamkeit für das Betriebsmanagement zu-
sprechen. Beide befragten Gruppen nutzen Apps und ha-
ben die digitalen Hilfsmittel fest in den Betriebsalltag in-
tegriert. Ein Einfluss des höheren Technisierungsgrades 
durch die Nutzung von AMS auf die Verwendung und Be-
wertung von Apps lässt sich anhand der vorhandenen 
Daten kaum ableiten. In folgenden Studien sollte mit grö-
ßeren Stichprobenumfängen für beide Gruppen gearbei-
tet werden. Ebenso wird es zielführend sein, noch wei-
tere Aspekte, die auf eine hohe Zufriedenheit bzw. auf 
einen souveränen Umgang mit den Apps schließen las-
sen, mit in die Betrachtung aufzunehmen, um sich der 
Frage des Einflusses durch den vermehrten Einsatz von 
Stalltechnik auf die App-Nutzung anzunähern. Gleicher-
maßen sollte dem Einflussfaktor durch die Beschränkung 
der Teilnehmenden auf die Ausbildungsbetriebe aus den 
Verzeichnissen der Landwirtschaftskammern entgegen-
gewirkt werden. Möglicherweise ließe sich der Effekt des 
höheren bzw. niedrigeren Technisierungsgrades auf die 
App-Nutzung hier deutlicher feststellen. 
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